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Schorndorf gegen Rechts 
Kundgebung für Demokratie und Toleranz  

 
 

Am 18. November 2006 soll in Schorndorf um 13.00 Uhr eine Demonstration der NBD 
(Nationale Bewegung Deutschland) stattfinden.  
Im Rems-Murr-Kreis ist im vergangenen Jahr die Zahl rechtsextremer Straftaten laut der 
Kriminalstatistik Baden-Württemberg (2005) von 58 auf 77 Delikte  angestiegen. 105 registrierte 
Rechtsextreme leben laut dieser Statistik im Rems-Murr-Kreis. Damit steht der Kreis mit an der 
Spitze Baden-Württembergs. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass auch Schorndorf und der Rems-Murr-Kreis von 
Rechtsextremismus bedroht sind. 
Im Herbst 2005 kam es alleine in Unterweissach zu sieben rechtsmotivierten Straftaten, darunter 
zwei Brandanschlägen mit Molotowcoctails auf ein Wohnhaus und das Asylbewerberwohnheim. 
Übergriffe von Neonazis auf ausländisch aussehende Mitbürger und Antifaschisten nehmen 
ebenfalls zu. Am Abend des 23.10.2006 zogen in Schorndorf fünf Neonazis durch die Friedens-, 
Burg- und Schlichtener Straße. Sie schrien ausländerfeindliche Sprüche in ein Megafon und 
forderten auf einem Plakat den Einwanderungsstopp. Die Polizei ermittelt nun wegen Verdachts 
auf Volksverhetzung.   
Die Kneipe „Linde“ in Schorndorf-Weiler ist zum Szenetreff der Rechten geworden.  
Die Polizei hat bei einer Razzia Waffen, NPD-Propaganda-Material und diverse Fotos und 
Landkarten beschlagnahmt. Im Keller des Gebäudes fanden Schießübungen statt. 
 
 

Lasst uns der ersten rechtsradikalen Demonstration in Schorndorf seit langem, 
zahlreich, couragiert und friedlich entgegentreten, 

damit so etwas in Schorndorf nie wieder vorkommt. 
 

In unserer Stadt ist kein Platz für rechte Aufmärsche und Szenetreffs. 
 

Wir stehen auf gegen rechte Gewalttäter, Naziideologie und Propaganda. 
 

Wir stehen ein für ein demokratisches Schorndorf 
 

am 18. November um 11.30 Uhr  
 

am Schorndorfer Bahnhofsvorplatz.  
 
 
Die Erstunterzeichner wünschen sich ein möglichst breites Bündnis und fordern alle 
Schorndorfer Organisationen, sowie Bürger und Bürgerinnen des Rems-Murr-Kreises auf,  
dem Bündnis beizutreten und die Kundgebung für „Demokratie und Toleranz“ zu unterstützen.    
 
AWO Arbeiterwohlfahrt OV Schorndorf, Attac Regionalgruppe Schorndorf, Attac Welzheim, Backnanger 
Initiative für Frieden und Abrüstung, Bündnis90/Die Grünen OV Schorndorf und Kreisverband Rems-
Murr, BUND Bund für Umwelt und Naturschutz Schorndorf, Club Manufaktur e. V.,Das Alternative 
Bündnis Remstal, DGB Fellbach, DGB Schorndorf, Deutsche Kommunistische Partei (DKP) Rems-Murr, 
Die Linkspartei Rems-Murr-Kreis, Grüne Jugend Rems-Murr, IG Metall Waiblingen, Initiative „Weiler 
schaut hin“, Jusos Schorndorf, Juso Kreisverband Rems-Murr, Kinderschutzbund Schorndorf, Liste 
Weissacher Bürger(Gemeinderatsfraktion), NABU Naturschutzbund Schorndorf, Naturfreunde 
Schorndorf, Ökumenisches Montagsgebet für Frieden, Schorndorfer Bündnis gegen Rechtsextremismus 
und Fremdenfeindlichkeit, SPD Schorndorf, ver.di Geschäftsstelle Ludwigsburg/Waiblingen, 
VVN – Bund der Antifaschisten Rems-Murr-Kreis und Baden-Württemberg, WASG Rems-Murr-Kreis   
Bosak Inge, Denzinger Alfred, Denzinger Max, Drost Johann (Betriebsratsvorsitzender), Hess Helmut 
(Offene Kirche Schorndorf), Olbrich Silke (SPD), Prassas Christos (Stadtrat) 


